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Kurz vor ihrem 18. Geburtstag fielen die Täter am Strand von Side
über das Mädchen aus Düsseldorf her. Seite 47

IM TÜRKEI-URLAUB

Sechs Männer
vergewaltigen
Deutsche (17)
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2:1! HSV gewinnt Härtetest gegen Chelsea S. 30/31

Wie Gesichter und Körper-
sprache verraten, ob
Menschen die Wahrheit
sagen: Seiten 2/3 Tatjana Strobel (38)

Mimik-
Expertin



MEINUNG

Das Einmaleins
noch nicht gelernt

Kostenexplosion bei Großprojekten

CHRISTOPH HEINEMANN

c.heinemann@mopo.de

Der strengsteKassenwart der Stadt ist frus-
triert. Zu Recht. Ziemlich griesgrämig saß
der Rechnungshof- Chef JannMeyer-Abich
gestern imRathaus und stellte in aller
Förmlichkeit fest: Der Senat kann einfach
nicht rechnen! Die Zahl der Planungsfehler
steigt, fast jedes Projekt wird teurer, um
mehrere zehnMillionen –mindestens.Was
tun? Ein neuer Regelkatalog soll die Politi-
ker vor sich selbst schützen. Die Richtlini-
en: Genau planen, Kosten deckeln, immer
an den tatsächlichenNutzen denken. Diese
Regeln gehören eigentlich zum Einmaleins
für jeden Bauherrn – umso erschreckender,
dass die Politik sie erst vomRechnungshof
diktiert bekommenmuss. Ob die Regeln
helfen, ist außerdem zweifelhaft: Denn vie-
le im Senat scheinen auch jetzt gar nicht
daran zu denken, wegen ein paarMilliön-
chen auf lang erträumte Projekte zu ver-
zichten. Ein Ausweg: Der Rechnungshof
müsste zumindest bei den größten Vorha-

ben schon vor dem ersten Spaten-
stich ganz genau prüfen, ob sich
die Senatoren und Beamten bei
der Planung grobe Patzer ge-
leistet haben. Der Steuerzah-
ler würde es JannMeyer-
Abich in jedem Fall danken.
(Bericht Seite 12)

Neuer Job fürMargot
Käßmann (52): Sie
lehrt ab 1. Januar als
Gastprofessorin Theo-
logie an der Uni Bo-
chum. Die ehemalige
Bischöfin war als EKD-
Vorsitzende nach einer
Alkoholfahrt in Hanno-
ver zurückgetreten.
Augenblicklich ist sie
zu Studienzwecken in
den USA.

Neuer Druck auf Frank-
reichs Arbeitsminister
Eric Woerth (54). Der
Sarkozy-Helfer soll ille-
gale Parteispenden an
die UMP angenommen
haben. Jetzt berichten
Medien, er habe sich
außerdem im Falle des
Bildhauers und UMP-
Großspenders César
um erhebliche Steuer-
nachlässe bemüht.
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ZITAT DES TAGES

„Mal schauen, ob jetzt die B-Besetzung
den kaum noch zu erwartenden Neustart
dieser Regierung schafft“

Thomas Oppermann (SPD) über „Kanzler“ Westerwelle

THEMADES TAGES
●

„Alles, was man
denkt, spiegelt sich
im Ausdruck wider“
Tatjana Strobel, Pädagogin

Mag mich mein Gegenüber
wirklich von Herzen? Ein In-
diz ist die Umarmung. Wenn
man jemanden nicht mag,
drückt man ihn beim Umar-
men vom eigenen Körper
weg (wie hier im Bild).

Beim echten Lachen sind die Augen
zusammengekniffen (Foto oben),
der Oberkörper bebt. Beim gequäl-
ten, unechten Lachen bewegt sich
die rechte Gesichtshälfte viel mehr
als die linke (unten).

UUnndd wwiiee gguuttUnd wie gut
wo eigentlich gar keine sind. Da-
mit wollen wir die Lüge am
liebsten mit wegwischen.“
Wenn Frauen lügen, wird ihre
Stimme höher, die
der Männer wird tie-
fer.

Noch ein Trick,
der allerdings etwas
komplizierter ist:
Menschen haben ih-
re tatsächlich erlebte Vergan-
genheit in einer Hirnhälfte ge-
speichert – einige rechts, andere
links. Wenn sie ehrlich antwor-
ten, bewegen sich ihre Augen
kurz zu dieser Seite (rechts oben
oder links oben). Beim Lügen
blicken sie auf die jeweils andere
Seite – und können so enttarnt
werden. „Man sollte der Person
erstmal eineunverfänglicheFra-

D
er Körper lügt nicht – das
weiß niemand besser als
Tatjana Strobel (38). Die
Menschenkenntnis-Ex-

pertin aus Zürich erforscht seit
Jahren die Körpersprache. „Al-
les, was man denkt, spiegelt sich
Sekunden später im Ausdruck
wider“, sagt sie. „Keine Lüge
lässt sich verheimlichen.“ Frei-
tag hält die Expertin einen Vor-
trag inHamburg. DerMOPOhat
sie vorab verraten, wie man ei-
nen Lügner entlarvt undwas der
Körper noch so alles preisgibt ...

➤ Wie enttarne ich einen Lügner?
„Beim Lügen blinzeln wir vor
Aufregung viel häufiger“, sagt
Tatjana Strobel. „Außerdem nei-
gen wir dann dazu, zum Beispiel
Flusen vom Pulli zu streichen,

ge stellen, die sie mit Sicherheit
ehrlich beantwortet. So merkt
man, wo ihre wahre Seite ist“,
sagt Tatjana Strobel.

➤ Welche Eigen-
schaften kann ich
vom Körper able-
sen?Die Form
der Lippen ver-
rät, ob jemand
gerne teilt oder

egoistisch ist. „Die Oberlippe
steht für Geben, die Unterlippe
für Nehmen“, sagt Strobel. „Ist
die Unterlippe zum Beispiel di-
cker als die Oberlippe, nimmt
man gerne, gibt aber wenig.“

Im Berufsleben helfe es zu
schauen, mit welchem „Ohren-
Typ“ man es zu tun hat. „Men-
schen mit runden, hängenden
Ohrläppchen, einem runden Ge-

➤ Tatjana Strobel (38) erforscht die Körpersprache

➤ Der MOPO hat sie verraten, wie man Flunkerei erkenntTOP FLOP

Mag mich mein Gegenü
ber?

Ist ihr Lachen ehrlich?



ein Mann hat, die vom Ohr
zur Wange herunterführen,
desto wahrscheinlicher ist
es, dass er Potenzprobleme
hat.
➤ Woran erkenne ich, ob mich je-
mand wirklich mag?Beim Um-
armen gibt es den „Ranzie-
her“ und den „Wegdrücker“.
„Wenn man jemanden nicht
mag, drückt man ihn beim
Umarmen vom eigenen Kör-
per weg“, sagt Tatjana Stro-
bel. „Wenn man ihn mag,
zieht man ihn dicht an sich
heran.“DasGleiche gilt auch
für das Händeschütteln.

Im Sitzen sagt die Beinhal-
tung viel aus. „Wer die Beine
Richtung Tür streckt, möch-
te am liebsten so schnell wie
möglich gehen“, so Strobel.
Und auch, wer die Wade des
einen Beines auf den Ober-
schenkel des anderen Beines
legt, möchte mit seinem Ge-
genüber nicht viel zu tun ha-
ben. „Erbaut soeineBarriere

auf“, sagt die Expertin.
➤ Wie sieht ein künstliches La-
chen aus? Beim unechten La-
chen bewegt sich die rechte
Gesichtshälfte viel mehr als
die linke. „Unsere linke Kör-
perhälfte ist aber für die
Emotionen zuständig“, er-
klärt Tatjana Strobel.

SILVIA BECKER

sicht und einer vollenUnter-
lippe handeln eher emotio-
nal und schätzen Harmo-
nie“, so Tatjana Strobel.

Angewachsene Ohrläpp-
chen, eine hohe Stirn und ei-
ne schmale Oberlippe spre-
chen dafür, dass der Mensch
eher rational und logisch
veranlagt ist. „Wennmandas
weiß, kann man seinem Ge-
genüber entsprechend be-
gegnen“, sagt Strobel.
➤ Verrät das Äußere etwas über
das Sexleben? Laut der Exper-
tin haben Menschen mit
spitzen Ohren ein sehr akti-
ves Sexleben. Je mehr Falten
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●i Seminar-Termin

Am kommenden Freitag, dem
6. August, ist die Menschen-
kenntnis-Expertin Tatjana
Strobel zu Besuch in Ham-
burg. Sie leitet denWorkshop
„Das Geheimnis in Gesich-
tern zu lesen“ (10-18 Uhr,
199 Euro) und hält im An-
schluss den Vortrag „Lie to
me“ (40 Euro). Hotel Panora-
ma Harburg (Harburger Ring
8-10), Interessierte sollten
sich per E-Mail anmelden:
info@ts-headworks.de
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kköönnnneenn SSiiee llüüggeenn??können Sie lügen?

Wer seine Beine so
überschlägt, hat nicht
wirklich Lust, mit sei-
nem Gegenüber zu spre-
chen. Er baut mit den
Beinen eine Barriere auf
und geht so auf Ab-
stand.
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Wer lügt, neigt dazu, Fus-
seln von der Kleidung zu
streichen, wo eigentlich gar
keine sind. Damit wollenwir
die Lüge am liebsten mit
wegwischen. Einige Lügner
schieben auch imaginäre
Krümel vom Tisch ...

Tatjana Strobel (38) aus Zürich
erforscht seit Jahren die Kör-
persprache und liest in den Ge-
sichtern der Menschen. Sie ist
gelernte Erzieherin und hat
Pädagogik studiert. Kommen-
den Freitag hält sie in Hamburg
einen Vortrag.

Ist er offen für Gespräch
e?

Hat er gerade gelogen?


